
Top gestylt durch die kalte Jahreszeit
Modenschau bei Mann & Mode und AMLING’S Mode Store

Freitagabend wurde in Eschwe-
ge der rote Teppich für die
Mode ausgerollt. Das Modege-
schäft Mann & Mode präsentier-
te in Zusammenarbeit mit AM-
LING’S Mode Store die neueste
Herbst- und Winterkollektion
von 2017/18. Marken wie Brax,
Pierre Cardin, Lerros, Calamar,
Firma Digel, Firma Olymp und
Eurex wurden von den Hobby-
models vorgeführt. Die Herren
zeigten von sportlicher Alltags-
mode bis hin zum eleganten An-
zug die neuesten Trends und
auch die Damen präsentierten
einen eleganten und festlichen
Look für den Alltag. Der Fokus
lag bei den Damen auf den
skandinavischen Wintermänteln
der Firma Jungex, bei denen für
jeden Geschmack und Anlass

etwas dabei war. AMLING’S
Mode Store ist besonders stolz
auf alle seine Modelabels, die
nicht überall erhältlich sind.
Evelyn Amling hebt besonders
hervor, dass in ihrem Modestore
auf Grund der Vielfältigkeit an
sportlichen Outfits über Busi-
ness Dress bis hin zur Brautmo-
de für jeden Geschmack etwas
zu finden ist.
Kundinnen die nach einer indivi-
duellen Mode suchen, sind bei
AMLING’S Mode Store an der
Engen Gasse in Eschwege an
der richtigen Adresse!
Seit 12 Jahren besteht das Ge-
schäft Mann & Mode nun schon
in Eschwege und hat für jeden
Mann das passende Outfit pa-
rat. Dort treffen die Kunden auf
eine große Auswahl von sporti-

ver bis hin zur eleganten Abend-
bekleidung an.
„Besonders stolz bin ich dabei
auf unseren guten Service“,
sagt der Geschäftsführer Harald
Blumenstiel stolz über sein
Team. Zusätzlich wird neben
der guten Beratung auch ein
kostengünstiger Änderungsser-
vice sowie eine Anprobe außer
Haus angeboten.
Nach der Modenschau konnten
die Kunden gleich die neuesten
Trends anprobieren und kaufen.
Eine lustige Aktion im Anschluss
an die Modenschau erwartete
die Zuschauer in AMLING’S
Mode Store:
Dort erspielten sich diese durch
Würfeln einen Nachlass, den sie
auf ihren Einkauf bekamen. (lp)
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– ANZEIGE –

sich. Im Namen seiner Kom-
militonen dankte der Betriebs-
wirtschaftler Christoph Albra-
do (Eschwege) den Dozenten
für die fachliche Unterstüt-
zung und seinen Studienkolle-
gen für eine „fantastische Ge-
meinschaft“. Die Mechatroni-
kerin Yanling Zhu sprach in
fließendem Deutsch von „op-
timalen Lernbedingungen“.

Ein langer und aufopfe-
rungsvoller Weg liege hinter
den Studenten, die jetzt allen
Grund zum Feiern hätten,
meinte Prof. Dr. Uwe Völke-
ning als Leiter des Prüfungs-
amtes. In der Geschichte der
Diploma gebe es nunmehr
8350 Absolventen. Der Vize-

präsident der Diplo-
ma, Prof. Dr. Michael
Namokel, befasste
sich in einem Fach-
vortrag mit der Fra-
ge, wie die Entwick-
lung der Technik das
Lernen beeinflusse.

Die Stadt sei „sehr
stolz“, die Diploma
am Ort zu haben:
Vom Kindergarten
bis zur Hochschule
sei damit das Bil-
dungsangebot breit
gefächert, bemerkte
Bad Sooden-Allen-
dorfs Bürgermeister
Frank Hix in einem
Grußwort.

Die Feiern im Kul-
tur- und Kongress-
zentrum mit 700
Gästen wurden mu-
sikalisch umrahmt
von der Band „Jazz
affairs“ der Musik-
schule Werra-Meiß-
ner mit der Gesangs-
Solistin Simone
Christ. (zcc)

damit, wie Zilling sagte,
„Kompetenzen auf hohem Ni-
veau“ erlangt, die es ihnen er-
möglichten, reflektiert und
kritisch an Problemlösungen
heranzugehen. Den jungen
Frauen und Männern, zum
Teil schon berufstätig, be-
scheinigte sie ein hohes Maß
an Ehrgeiz und Durchhalte-
vermögen – Eigenschaften,
die auf dem Markt stark nach-
gefragt seien.

Unter den erfolgreichen
Hochschul-Abgängern, zu de-
nen auch sieben aus der Regi-
on gehören, befinden sich auf-
fallend viele Chinesen. Mit 48
im Fachbereich Mechatronik
waren sie sogar allein unter

BAD SOODEN-ALLENDORF.
In einer globalisierten Welt
sei lebenslanges Lernen von
großer Bedeutung. „Bleibt
neugierig!“, rief deshalb die
Präsidentin Prof. Dr. Michaela
Zilling den 439 Absolventen
der Diploma-Hochschule zu,
die am Samstag in zwei akade-
mischen Abschlussfeiern am
Hauptsitz der privaten und
staatlich anerkannten Hoch-
schule in Bad Sooden-Allen-
dorf verabschiedet wurden.

Im Präsenz- und Fernstudi-
um hatten die jungen Leute
aus allen Teilen Deutschlands
in verschiedenen Fachrichtun-
gen ihren Bachelor- oder Mas-
ter-Abschluss geschafft und

Weiter neugierig bleiben
Diploma-Hochschule verabschiedet 439 Absolventen

Strahlende Gesichter bei den Hochschul-Absolventen aus der Region: hinten
von links Lukas Lorenz (Witzenhausen), Christoph Albrado (Eschwege) und
Patrick Rehbein (Waldkappel-Bischhausen); vorne von links Natascha Stein-
brück (Göttingen), Saskia Ludwig (Wehretal), Sarah Veronika Schulz (Wan-
fried) und Juliane Grohs, die zwar aus Lahnstein stammt, aber in Bad Sooden-
Allendorf lebt. Foto:  Cortis
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Seifert auch auf eigene Strate-
gien: Wer einen ihrer Jahres-
kalender erwirbt, auf dem Fo-
tomotive und ein selbstgemal-
tes Bild zu sehen sind, spendet
dadurch einen Euro an das
Projekt.

Zu kaufen gibt es den Kalen-
der in der Tierarztpraxis in
Weidenhausen und in der
Buchhandlung Heinemann in
Eschwege.

Ansiedeln der Rebhühner und
des anderen Niederwildes
schwierig machen. „Sollten in
diese Fallen auch einmal Kat-
zen oder andere Haustiere ge-
langen, werden die natürlich
wieder freigelassen, das ga-
rantiere ich“, macht Seifert
klar, die die Fallen jeden Mor-
gen kontrolliert.

• Um das Rebhuhn-Projekt
finanzieren zu können, setzt

sich sowieso um den Natur-
schutz kümmern, dann könne
er das auch auf diesem Wege
tun. „Und so arbeiten wir
auch mit den Jägern zusam-
men, die die Flächen ja auch
nutzen.“

Die stellen im Schweins-
bachtal derzeit vermehrt Le-
bendfallen auf, um das Raub-
wild wie Füchse, Waschbären
und Mader zu fangen – die das

Artenvielfalt wieder erhöhen
und auch für eine Biodiversi-
tät sorgen“, erklärt der Jestäd-
ter Philipp Wicke sein Engage-
ment. Als Landwirt müsse er

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

WEIDENHAUSEN. Es sind die
kleinen Schritte, die Michaela
Seifert zeigen, dass es vor-
wärtsgeht: Zusammen mit ih-
rem Mann Matthias hat sich
die Jagdpächterin des Reviers
Weidenhausen Anfang des
Jahres vorgenommen, das
Rebhuhn wieder in der Region
anzusiedeln (wir berichteten).

Seitdem sind einige Monate
ins Land gegangen, die für Sei-
fert erfolgreich waren: In dem
Weidenhäuser Ortslandwirt
Lucas Mangold und dem Je-
städter Landwirt Philipp Wi-
cke hat sie zwei Partner gefun-
den, die dieses Projekt unter-
stützen wollen. Beide haben
einen Teil ihrer Ackerflächen
im Schweinsbach-
tal zur Verfügung
gestellt, damit
dort eine spezielle
Niederwildmi-
schung ausgesät
werden konnte.
„Die besteht unter
anderem aus Lö-
wenzahn, Luzer-
nen, verschiede-
nen Kleesorten
und Buchweizen
und bietet dem
Rebhuhn einen
Lebensraum so-
wie eine Nah-
rungsquelle, ist
also eine Art
Wohnzimmer für
die Tiere.“ Das
kommt nicht nur
dem Rebhuhn zu-
gute: Auch ande-
res Niederwild wie Hasen und
Bodenbrüter werden von den
Grünstreifen mit einer Größe
von insgesamt gut fünf Hektar
profitieren. „Wir wollen so die

Ein Wohnzimmer für das Rebhuhn
Landwirte und Jäger aus Weidenhausen und Umgebung wollen den Vogel wieder ansiedeln

Engagieren sich: (von links) Weidenhausens Ortslandwirt Lucas Mangold, Projektinitiatorin Michae-
la Seifert und Landwirt Philipp Wicke aus Jestädt auf einer der neu ausgesäten Flächen im Schweins-
bachtal. Das kleine Bild zeigt Seifert mit ihrem Kalender. Ein Euro von dessen Verkaufswert fließt in
das Rebhuhn-Projekt. Fotos:  Wüstefeld

Glücklich und wohlauf: Am 10.
Oktober kam Leandro Dietrich
im Klinikum Werra-Meißner in
Eschwege um 1.42 Uhr auf die
Welt. Bei seiner Geburt wog
der 51 Zentimeter große Neu-
geborene 3230 Gramm. Seine
Eltern Franziska und Stefan Die-
trich sowie seine Geschwister
Cheyenne, Antonie und Stella
freuen sich schon darauf, wenn
Leandro aus dem Krankenhaus
entlassen wird und in sein Zu-
hause in Bad Sooden-Allendorf
einziehen darf. (mf) Foto: Funk

Willkommen

ESCHWEGE. Die Obsternte
steht vor der Tür: Der renom-
mierte Pomologe Jan Bade ist
auf Einladung des BUND-Kreis-
verbandes Werra-Meißner am
Samstag, 21. Oktober, ab 11
Uhr im alten E-Werk Eschwe-
ge, um Äpfel und Birnen zu be-
stimmen und eventuell „Apfel-
schätze“ zu heben.

Von jeder Sorte sollten zwei
bis drei einwandfreie Exempla-
re mitgebracht werden. Neben
Kaffee und Kuchen gibt es an
diesem Tag auch zahlreiche In-
formationen rund um den Ap-
fel. (dir)

Dritter Tag,
um Äpfel zu
bestimmen


